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Eigenthum der Reisenden! Sromberger Eigevthvm der Reisenden!

Nerkehrs-Ieilung
ltiS0emein unt?Efmnes des deutschen Ostens.

Redaction, Druck und Verlag der Grueuauerschen Buchdruckerei Otto Grunwald in Bromberg.

Ausluge üt»ep 15000 Exeiuplu^e! Ausluge ul»e^ 15000 Exeiupluve!
S)ie „Bromberger Verkehrs-Zeitung“ erscheint am Montag jeder Woche und wird der Gesmnmtauflage der „Ostdeutschen Presse“ und deren Separatabdrücken Bromberg unentgeltlich beigelegt.

Die „Bromberger Verkehrs-Zeitung“ wird täglich an die Reisenden der nach Bromberg
fahrenden Personenzüge vertheilt und zwar aus den Stationen

schneidemiihl, Nakel, Thorn, Inowrazlaw, Drrjchau, Znin, Lulmfee und Lrone a. L.

Die „Bromberger Verkehrs-Zeitung“ liegt in allen Bahnhofswirthschaften, Hötels, Restaurants,
Cafes 2c. aller Städte und Ortschaften

im Umkreise von ca. zehn Meilen um Bromberg aus.

Preis der Anzeigen: Die 5 gespaltene Zeile 20 Pf. Bei Wiederholungen Rabatt. — Besonders zu empfehlen: Anzeigen-Abonnements für 3 Monate, 6 Monate oder ein Jahr zu billigen Pauschalpreisen.
Geschäftsstelle: Bromberg, Wilhelm-Straße 20.

M 565. Beern!»«*<$, tut #«6*««» 1901.

Frieflricls-
jlatz 18. Abr Friedlaender, 'S?'

Aussergewöhnliches Angebot!
Alljährlich «m diese Zelt

gelangen in den verschiedenen Abtheilungen meines Etablissements grössere und kleinere Restbestände und solche Waaren, die in den Schaufenstern
ein wenig im Aussehen gelitten, zu bedeutend herabgesetzten Preisen zum Verkauf. Es

bietet sich die günstigste Gelegenheit
zur Beschaffung gediegener Waaren, geeignet für Ausstattungen, für jeden häuslichen Bedarf, für Anstalten Pensionate, Hotels u. s. w.

Leinwand für Hauswäsche.
Bettdamast nnd Satins.
Linons nnd Hemdentuche.
Bettzeuge und Inlets.

Ein grosser Posten

Damen- n. Kinder -Wäsche
bis zu den hochfeinsten Ausführungen.

Tischtücher und Servietten.
Kaffeedecken nnd Läufer.
Weisse und graue Handtücher.
Wischtücher und Staubtücher.

Frottirhandtücher nnd Laken.
Taschentücher in Leinen u. Batist.
Fertig genähte Bettbezüge.
Fertig genähte Inlets nnd Laken.

Ein grosser Posten

Bester Normal -Wäsche
in Wolle, Halbwolle und Baumwolle für Herren. Damen und Kinder

Was ist schlimm?
wenn einem Bildhauer etwas ab-

geschlagen wird;
wenn eine Büglerin durchbrennt;
wenn ein Zimmermann mit der Thür

ins Haus fällt;
wenn ein Kassierer sich zu viel heraus¬

nimmt ;

wenn eine Biermamsell den Rest giebt;
wenn ein Hausknecht für unser Fort¬

kommen sorgt;
wenn ein Standesbeamter uns nicht

recht traut.

Also ein dunkler Punkt.
Klara: „Der lichteste Punkt in

Deinem Leben wird doch wohl der

Augenblick gewesen sein, als Dir Henri
seine Liebe erklärte und um Deine
Hand anhielt?“

Dora: „Der lichteste? Da irrst
Du Dich — keine Spur von einem

Licht war damals im Zimmer.“

Literarische Bildung.
Herr: „Kennen Sie Schiller und

Goethe, mein Fräulein?“
Ehemaliges Dienstmädchen:

„Als ob ich die beiden steinernen
Männer nicht kennen sollte, die sich
um den Kranz kampeln! Die hab' ich
bei meiner früheren Herrschaft alle

Tage abstauben müssen.“

T «zu GAU ZW EC KE IN
Träger in allen Profilen,Schienen,Säulen,Standes
Wellblech,sowie sein bestens sortirtes Röhren!abef

JL. empfiehlt -J.MOSE'3 Bromberfi

(Firnen-, Namen- n. Numiern-Steipel etc.)
in verschiedenen Grössen und Formen
werden in sauberer Ausführung in

eigener Fabrikation billigst u. schnell

angefertigt. Hierzu liefern

Permanentfärber
resp. Kästen

je nach der Grösse von 75 Pfg. an.

Grnenanersche BncMruckerei
Otto Grunwald,

BROMBERG.

Neue Ausefederil
wie sie von der Gans gerupft werden, mit
den ganzen Daunen, ä Pfd. 1,40 Mk, nur

kleine Federn mit allen Daunen, ä Pfd.
1,75 Mk., prima Sorte, ä Pfd. 2 Mk.,
prima gerissene, ä Pfd. 2,75 Mk. versendet
gegen Nachnahme

Fritz Mantcnfcl,
Neu-Trebbin, (Overbruch),

Gänse-Mastanst.. Bettfedern-Reinigungsbetr.

beendeter CtltlSI?

kW
Gelegeuheitskauf in
Salongröße ä 3,75, ,

bis 500 Mk. Garl
tiferen, Steppdecke

flösse zu Fabrik!

Praibtkatalo«! c

„

l(l)f
Sopha« und

5, 6, 8, 10
niteit, Vor-
n, Möbel-
irreisen.
a. 450 Abbild.
rat. u. frco.

Berlin 8.
nstr. 158.

Emil Lefevre, 1

speSL Oranie

Bromberg „Hotel Gelhorn“.
Fernsprecher 9To. 9.

Erstes Hotel direkt am Bahnhof, s B Vollständig renovirt. # * Elektrisch Licht.
Anerkannt vorzügliche Küche. Speisen ä la carte zu jeder Tageszeit.

Diners apart u. Soupers von 2 Mark an werden sofort servirt.

Neuer Besitzer: Gottfried Gerlach, Hoflieferant,
früher Hotel zur Post in Bielefeld.

Chcc
Sonchong, Melange, Moning, Gongo, Grus,

per Pfd. 1,80—6,00 Mk.

Karawanen=Thee^ltm,mssä=ip Gew: \
»r- Cacao -f#

entölt, leicht löslich, per Pfd. 1,60, 1,80, 3,00, 3,40,
3,00 Mk., ausgewogen nnd in Büchsen.

A» Ffren^cr, Bromberg,
Danzigerstr. 2,

(loniitnren-, Choeoladen- und Marzipan-Fabrik.

Fopperei.
Meyer: „Verzeihen Sie mir.

können Sie mir vielleicht sagen, was

die Uhr ist?“
Müller: „Mit dem größten Ver¬

gnügen. Die Uhr ist ein mechanisches
Instrument, um die Zeit zu messen“.

Meyer: „Ganz recht; aber was

zeigt die Uhr jetzt gerade?“
Müller: „Wie spät es ist.“
Meyer: „Herrgott, ich meine,

welche Zeit Sie auf Ihrer Uhr haben.“
Müller: „Ich? Ich habe gar

keine Uhr.“

Vorsichtig.
„Was glauben Sie, ist die Firma

Maier zahlungsfähig?“
„Hm, von dieser Seite aus habe

ich sie noch nicht kennen gelernt.“

■

,

Die schöne Aussicht.
Fremder: „Na, heute hab' ich

doch einmal einen wirklich schönen
Punkt entdeckt.“

Wirth (erfreut): „Ja? Na, seh'n
Sie, da sagten Sie alleweil, es giebt
nix Schönes hier bei und; wo war

denn das?“

Fremder: „Hinter der Waldecke
an der Chausiee, da kann man von

dem verdammten Nest hier absolut
nichts sehen.“



Juwelier Albert Schroeter,
Bromberg;,

|B|i Hotel MM 5V Friedrichstrasse 57 jjjjjjg Hotel MM
empfiehlt seine Useuhelten in grösster Auswahl in

Juwelen, Uhren, kellt-, Silber- u. AlMfle-Waaren
zu billigsten Preisen.[Es ist nöthig, bei der Firma auf den Vornamen

„Alfcertu und die Hausnummer 57 zu achten
Reichhaltigste Auswahlsendungen nach

ausserhalb postwendend.

9-

fyosener
\JfinderAarfe\

Gesangbuch
für Kindergoitesdiensie

in der Provinz Posen,
herausgegeben ton lie. A, Saran,

Superintendent in Bromberg.

Q . <

3. Auflage. — Brotehirt 20 Pfg.,
gebunden 30 Pfg•

4 150 Lieder, umfassend 108 Seiten, O

einseht. Inhalts-Verzeichniss, auf
feinem Schreibpapier gedruckt.

Zu beziehen nur von dem Verlage:

firuensuersdje tßucfjdru&erei
0ffo ßrunwafd

in Bromberg.

E $> • 1

Ein Ausweg.
Junger Mann: „Mein Fräu¬

lein, giebt es vielleicht einen Weg, daß
ich Sie einmal allein und ungestört
sprechen könnte?“

Fräulein: „Gewiß, heirathen
Sie mich!“

Unbegreiflich»
Junge Frau: „Ich weiß nicht,

was das ist, seitdem ich selber koche,
hat mein Mann nur sehr geringen
Appetit.“

Monolog eines Stubenmädchens.
„Jetzt weiß ich nicht, ist mein Herr

mit mir so fteundlich, weil die Fran
grob ist, oder ist die Frau grob, weil

der Herr mit mir fteundlich -ist?!“

Haferpräparate: j Suppenmehle:
Hafermehl, SgTÄ!
zur Kuhmilch. Seit über *26 Jahren er¬

probt u.in Millionen Fällen bewährt.
Nur in l /* und */ « Kilo-

Packeten zu haben.

Haferflocken, Hafer¬
mark. Hafergrütze,

schmeckende Schleim-Suppen.

Haferbiscuits,
nahrhaft — besonders f. zahnende

Grünkornmehl, hoÄÄ
kräftige Suppe von aromatischem
Geschmack.

Gerstenmehl,
Schleimsuppe.

Reismehl,
Suppen. Pürees und Auflauf.

Tapioca C. H. K. 'SÄ*
Tapiocapräp., sehr leicht verdau!

MMuip:

Suppentafeln,
In 50 verschiedenen Sorten.

Fixsuppen,JjSjJäJ'Ä™
Vorzüglich im Geschmack. In 12
verschiedenen Sorten.

Erbswurst,
—m. Schinken—m,Schweinsohren.
In */« und '/i Ko.-Packung.

BSV Unübertroffen! “ÜB®

Nur mit Wasser zuzubereiten.

in vielerlei Sorten und Formen.
Specialitäten:

Aechte Hausfrauen-Eiernu-
dßln K&thohen von

k
Heilbronn“;

Monoarnni Marke “Hahn“ aus
maCudruni best. Taganrogweizen.

Dörpgemtise s

für die Herbst- und. Wintersaison.
Julienne (Wurzel- u. Kräutersuppe)

in verschiedenen Mischungen.
Schneidebohnen, hochfein in Qual,

und Farbe, von keinem anderen
Fabrikat übertroffen.

Kinder zu empfehien.^^^^^^ ^,cbe „cd durch w'vörzäfllTcbe Qualität längst einen Weltruf erworben haben, sind unübertroffen.

Man verlange ausdrücklich stets KNORR’s Präparate und weise Nachahmungen in ähnlicher Verpackung zurück.

I erhält man m einigen Minuten ans der tXgl. I
langesammelten Milch mit der gesetzl. gesch.J
iHatishaltungsbuttermaschind
| Jährliche Et-gparniaa ca. 100 Mk j

t Preise in solider, hocheleganter Atu- j
t Glasgefi

Inhalt 1
k fdhrnng mit <

4 Liter I
1 letzt nnr noch 8 75 6.50 7 6 Mit.

I ’.rhältl. in besä. Hauehaltungsgesch i

j Verlangen Sie aber ausdrjlcklich die 6
r 'chutzmarke „mit dem Bärem* nnd t

_

Fnehmen Sie keine andere). Wo nicht, direk

Igegen Machn, vom alleinigen Fabrikanten!

iflt. v. Hünersdorff Nacht., Stuttgart [I Prospekte, auch über grosse Butterfässer 1
4 ron unübertroffener Leistung in Hole j*

nnd Metall, gratis nnd franco.

fßei Uber lOOQOO'l
rFamilien im Gebrauch!

Glaubwürdig.
Frau (zum Stubenmädchen):

„Anna, wie können Sie allabendlich
mit einem ganz gemeinen Soldaten

vor dem Hausthore stehen?“
Stubenmädchen: „Wiffen's,

gnä' Frau, ich hab' ja ohnehin schon
längst einen Hauptmann gewollt, aber

ich krieg' keinen!“

padagogium l_ähn
Staatlich genehmigt, seit 28 Jahren durch günstige Erfolge empfohlene
Lehr- und Erziehungs-Anstalt in prächtiger, gesunder Lage des Riesen¬

gebirges. Bewährte Lehrkräfte, halbjährliche Versetzung. Kleine Klassen

(real, und gymnas.) sichern gründliche Vorbereitung bis Prima und zum

Freiwilligen-Examen, jede Individualität berücksichtigend. Besonders be¬

tont: Christi. Religionsunterricht, körperl. Ausbildung, Turnen, Schwimmen,
tägl. Spaziergänge. Treue, sorgfältige Pflege auch der Kleinsten. Pension

nnd Schulgeld 750—1000 Mark p. a. je nach Alter und Klasse. Aufnahme

jederzeit. Prospecte und Berichte durch den Dirigenten Dr. Hartung.

■v.-> MW WM

Für Magenleidende!
Allen denen, die sich durch Erkältung oder Ueberladung des j

Magens, durch Genuß mangelhafter, schwer verdaulicher, zu heißer i
oder zu kalter Speisen oder durch unregelmäßige Lebensweise ein

I Magenleiden, wie

MaseaKatarrh, Magenkrampf, Magenschmerjen,
schwere Nerdammg «der Verschleimn«;

I zugezogen haben, sei hiermit ein gutes Hausmittel empfohlen, besten ]
vorzügliche heilsame Wirkungen schon seit Jahren erprobt find.

'st dies das bekannte

Snbminnp» unb Bliitreinipngtoittel, btt

Hubert MrichKe Kräuter-Mein.
Dieser Kräuter-Weine ist aus vorztiglichen, heilkräftig
befundenen Kräutern mit gutem Wein bereitet, und stärkt
und belebt den ganzen VerdauuiigsorganIsmus des
Menschen ohne ein Abführmittel zu sein. Kräuterwein
beseitigt alle Störungen in den Blutgefässen, reinigt
das Blut von allen verdorbenen krankmachenden Stoffen
end wirkt fördernd auf die Neubildung gesunden Blutes.

Durch rechtzeitigen Gebrauch des Kräuter. Weins werden |
Magenübel meist schon im Keime erstickt. Man sollte also nicht!
säumen, seine Anwendung alle anderen scharfen, ätzenden, Gesund¬
heit zerstörenden Mittel vorzuziehen. Alle Symptome, wie: Kopf¬
schmerze«, Ausstößen, Sodbrennen, Blähungen, Uebelkeit |

I mit Erbrechen, die bei chronischen (veralteten) Magenleiden j
um so heftiger auftreten, werden oft nach einigen Mal Trinken |
beseitigt. , ,

'lahlaerßopsang Ä“9
i

Herzklopfen, Schlaflosigkeit, sowie Blutanstauungen in Leber.
Milz und Pfortadersystem (Hämorrhoidalleiden) werden durch

I Kränter-Wein rasch und gelind beseitigt. Kräuter.Wein behebt
jedwede Unverdaulichkert, verleiht dem Verdanungssystem einen

| Aufschwung und entfernt durch einen leichten Stuhl alle untätig = I
lichen Stoffe aus dem Magen und Gedärmen. [

Hagere« bleiches Aussehen, Klatmangrl» Int« j
I ItvfiAmtss find meist die Folge schlechter Verdauung, mangel-
RWfUlUfl Hafter Blntbildung und eines krankhaften Zustandes I
der Leber. Bei gänzlicher Appetitlosigkeit, unter nervöser I

Abspannung und Gemüthsverstimmnng, sowie häufigen i

Große Manen karger
Ichloßban - Gelblottme

mit 9840 Gewinnen,
darunter solche ä 60000, 60000,
40 000, 30 000, 20 000, 10 000 Mk.

n. s. w.

NnrbaareZ Gelb ohne Abzug
Ziehung

schon am 2«. Februar.
Loose ä 3 Mark, mit Gewinnliste

und Porto 3,40 Mark.

Königsberger
Thiergartenlattrrie

mit vielen werthvollen Gewinnen,
darunter erstklassige Herren-

und Damen-Fahrräder.
Ziehung

bestimmt am 16. Februar.
Loose ä 1 Mark,

mit Gewinnliste u. Porto 1,30 Mk.
empfiehlt und versendet

L.Iarchew.liWUO
Gcschäslsstelle dieser Zeitung.

wmm

Eigenthümliche Auslegung.
Professor: „Was ist pupiüarische

Versicherung?“
Student: „Wenn Einer eine

schwarze Brille trägt!“
Professor: „Wieso denn?“

Student: „Nun, weil er seine
Pupillen vor den Sonnenstrahlen be¬

schützt,“

G. B. Schulz,
Magazin für Baus¬

and Küchengeräthe, Eisen-, Laipen-
nnd Spielwaaren-Handlnng

WU- jetzt ‘W

Friedrichsplatz 19.
Ecke Brückenstrasse.

K-
Galgenhumor.

Professor: „Ihr Wissen ist zu

gering, Herr Kandidat, Sie sind durch¬
gefallen.“

Kandidat: „Oh, Herr Professor,
wollen Sie sich wirklich ganz umsonst
bemüht haben?“

Wer den Schaden hat . . .

Sonntagsrerter: „Bengels,
was lauft Ihr uns denn nach?“

„Sie fallen ja doch bald runter und

dann wollten wir uns ein Trinkgeld
verdienen für's Pferde halten.“

Fahrplan der Kromderger Kreisdahnen.
Brombera-Svoue a. Bratie ii. tiiritdf.

Appetit, befördert Verdauung und Ernährung, regt den Stoff¬
wechsel kräftig an, beschleunigt und verbessert die Blutbildung, be¬

ruhigt die erregten Nerven und schafft dem Kranken neue Kräfte |
und neues Leven. Zahlreiche Anerkennungen und Dankschreiben
beweisen dies.

Kränter-Wein ist zu haben in Flaschen k Mk. 1,25 nnd
»er*. Schleusenau,
Exln, Nakel, Mrotschen,

11,76 in den Apotheken von Bromberg,
Schallte, Schubin, Labischin, Ext
Crone a. Br., Culm, Schweiz a. W., Lissewo, vmmsee,
Bukowitz, Znin, Bartschin, Pakosch, Tandsburg, Inowrazlaw,
Argenau, Hocker, Thorn it. s. w. sowie in den Wotheken aller

Fordon,i
otschen, j

Culmsee, |

Vor Nachahmungen wird gewarnt I
Man verlange ausdrücklich

Hubert Ullrich’sehen Kräuterwein.

8oo 2 io Ab Brombera . An 7 30 12 30 6 *0 |
820 231 1.1 l 1 Oplawitz 711 12ii 613

8 LS 243 8 2 Mühlthal . 7 02 12 02 6<>i :

8 44 y 02 S2 Marthashaus. 6 46 11 46 541 1
8 47 305 82 MarthaShaus- 6 43 11 43 5 *3 ;
8 56 3'7 887 Wtelno . .

6 3f» 11 35 5*7 |
905 3 28 8~ Goscieradz 6 26 1126 516 S

v“ 3 85 8“ Moltke-Grube 6 20 1120 509

9 16 341 9<TT ©topfet . . 6,14 11 14 502

9 20 3 46 9 - r Okollo . . I 61? 11 11 4t ^

9 so 3 56 9E An Crone a. B. Ab 6 oo lioo 447

Kosclitz-Gondes-
Maximilianowo und zurück.

Sein Bescheid.
Lehrer: „Wie Ihr wißt, hat in

Schillers „Handschuh“ ein Ritter den

von einer Dame in einen Löwen¬

zwinger geworfenen Handschuh heraus¬

geholt. Das war also ein Zeichen
von . . ?“

Schüler: „Daß damals die Hand¬
schuhe sehr theuer waren, sonst hätte
er ihr doch ein Paar neue gekauft!“

Auf dieser Strecke verkehren
- nur Bedarfs.Güterzüge,

und zwar bis auf Weitere- nur

Mittwochs.

Hilfe in Aussicht.
Mama: „So ein großer Junge

und kann sich noch nicht einmal seine
Schuhe ausziehen! Was willst Du

denn machen, wenn Du einmal Soldat

bist?“
Söhnchen: „Weißt Du denn

grone-Nakel und ttmttf.

— I Ab ©rotte * B. An 5 ™
“

m CtoÜo .... * 5 32

©topfn ... 5 28

MoUke-Grube 5 23

GoLcieradz . 5 17

Böthkenwalde 4 $T

Wüoldowo [ 4 51

Witoldowo H 4 88

Hohenfelde . 4 2*

Trzementowo 4 05

An Kasprowo. . Ab 354
Ab Kasp! owo . . An Z 39

Goncerzewo . . 3 83

Teresin ...

A
3*5

Michalin. . . 3 18

Gmnnowltz . 3 08

©uchary... 2 57

Karnomke .. 2 47

Wertheim .. 2 36

Trzeciewnica. ® 2 29

An Rakel ....
Ab 2 «

Mein Kräuterwein ist kein Geheimmittel: seine Bestandtheil f
»sind: Malugawein 450,0, Weinsprit 100,0, Glycerin 100,0, Noch

^

itueiit 240,0, Ebereschensaft 150,0, Kirschsaft 320,0, Manna 30,ui
Fenchel Anis, Helenenwurzel, amerik. Kraftwurzel, Enz:anwnrzel,g
kalmuswurzel aa 10,0. Diese Bestandttheile mische man

Kälberruhr,
Geflügelcholera, Durchfall der Schweine,

Hundestaupe,
sowie alle Durchfälle der Thiere

heilen selbst in den schwersten Fallen bte

Thüringer Men.

$ ffssssm!
Zusammensetzung: Pelletterin 0.133, Myro-

belanen 10 , Rosen-Ex^act 2 Granaten-Ex.
tract 2, Summt arabicum l, Zucker l ge

zu 24 Pille».

1 Brombern-Wiertckuctu und zurück.

i 10 48 730 Ab Bromberg An 7 50 630

1109 7 51_ ö Oplawitz. . > 7 31 gl»

1121 8 03 1 Mühlthal .
n 722 6 01

■

; 1140 8£2 An Marthashaus. Ab 7 08 5 41

i 1145 8 25 Ab Marthashaus. An 7 03 532

1159 8” '« Mochel. . .
> 650 519

— I 1207 8S- Woynowo. 1 642 511
1219 85« \ Wilhelmsort r

630 1 59

1230 910 An Kasprowo .
Ab 618 447

! IS 88 SH Ab Kasprowo. An 615 444

1249 9 -4 V Trzementow- 4 605 434
— 116

1 24
9Z
9 5 n

j ©lupowo .

y Moritzfelde.
540
531

4 09

400
1 28 10 02 An Bachwitz . . Ab 526 355

_ 1 30 Ab Bachivitz .. An — —

135 Fünfeichen. — —

1*0 Y Falkeathal. $ — —

148 An 2indenwald Ab — —

157 Ab i'inbenroatb An —

209 — m Falkenthal. A — —

n 214 — Y Fünfeichen. $6 — —

218 — An Bachwitz . . Ab —

2 22 1003 Ab Bachwitz. . An 525 354
237 loi8 Y Rohrbeck. . A 511 340

2 45 10 36 An Wierzchne. Ab 5<M 331

Dt. Krone-Virchow und zurück.

515 12 30

5 28 12 43

5 Si 12 56

sE i 05

6 06 1 21

6 2l! 136
6 29! 144
6 41 156
649 204

X
315
3 28

3«
3»
4 06

iE
429
441
449

Ab Dt. Krone (West) An

^ Klausdorf .

Kehburg . ,

Eckartsberge
Hoffstädt .

Linichen Forst
Gr. Linichen
Herzberg .

Neuhof.
— 6 58 218 4 58 Dirchow, Haltep.. s
— 7 05 2 80 5§I An Virchow. Behnh. Ab

1150
11 38

1125
1116
1103
1045
10 37

10 25

1017

1008
1000

I X
6 20 7 26

608 ; 714
555
5 46

533
515
507
456
4*7
4 38

7 01

6 52

6 39

6 21

607
555
547
5 88

4 30 53<S

X Züge verkehr rn

nur jeden Dienstag
und Freitag,

sowie an den

Krammarkttagen.

Die zwischen 6 Uhr abends und 6 Uhr morgens liegenden Zelten find in de»

Minutenzahlen unterstrichen.

Befolgter Rath.

In einer kleinen Stadt, die ihrer
hübschen Lage wegen von vielen Pen¬
sionären bewohnt wird, kommt ein

wohlhabender Gutsbesitzer zu seinem
Advokaten. „Wie Sie wissen, habe ich
mein Gut verkauft. Ich will mich

nun hier zur Ruhe setzen; es ist abe

-absolut keine anständige Wohnung zu

bekommen, was soll ich thun?“
„Nichts leichter als das: sobald

Ihnen irgend eine Wohnung gefällt,
gehen Sie zum Hausbesitzer, offeriren
ihm für das betreffende Quartier 200

Gulden mehr, als der jetzige Inhaber
Miethe zahlt, und die Wohnung ge¬

hört Ihnen.“
Der Gutsbesitzer verfährt genau nach

dieser Vorschrift. Am nächsten Tage
spricht er wieder beim Advokaten vor.

Advokat: „Nun, haben Sie

meinen Vorschlag befolgt?“
Gutsbesitzer: „Ja wohl, ich

danke Ihnen für Ihren Rath, ich habe

jetzt eine Wohnung, und zwar — die

Ihrige.“



'

'
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Neu eröffnet.

Victoria “Hotel
BROMBERG

direct am Bahnhof.

Electrisches Licht. * # Zentralheizung» m

mm

Optisches Specialgeschäft
«r»«»«rg, Friedrichstr. 54, Eck- Poststr.
Fachmännisches Anpaffen von Augengläsern und An

fertigung von Brillen und Klemmern mit fernsten, licht
durchlässigsten Gläsern, zur Wiederherstellung des

Sehvermögens leidender Augen.
Großes Lager aller optischen Instrumente

und Artikel zur Krankenpflege.

Oscar Meyer, Optiker aus Rathenow.

A,

DM“ Waschet nur “WD
mit (104

Böhlke’s Salmiak-
Terpentin - Schmierseife,

sie ist von vorzüglicher Waschkraft und giebt blendend
weisse Wäsche.

J.€r.Böhlke, Seifenfabrik.
BROHBER6, Wallstrass© ».

Thorn
Strobandstrasse 9

Jnm Rheingold“
Vollständig neu eingerichtet, der Neuzeit entsprechend I

Reine Weine

Hiesige und echte Biere
Separate Weinsalons — Damenbediemmg.

IcrHrpf
der in Bromberg ankommenden und von Bromberg abgehenden

Eisenbahnzüge, giltig vom 1. Oktober 1900 ab bis auf Weiteres
Zur Beachtung! Bei Benutzung der Durchgangszüge ist eine Platzkarte zu lösen.

Ankunft in Bromberg.
Richtung von Berlin, Schneidemühl.

4,59 MH, Schnellzug. — 9.06 vorm. — 1.28 nachm.; von Cüstrin. — 4.00 nachm. —

7.M abends. — 10.36 abends. — 12nachts (DurchgangSzug).
Richtung von Königsberg. Danzig, Dirschau, Graudenz. Laskowitz.

8.30 vorm. — 11.30 vorm. — 3.13 nachm. — 7 .os abends. — 10.££ abends. —

11.54 nachts.
Richtung von Insterburg, Alexandrowo, Thorn.

6.11 früh (Durchgangszug). — 8.29 vorm. Pers.-Zug von Allenstein. — 12.55 nachm. —

6.55 abends. — 9.43 abends. — 11.55 nachts, Schnellzug.
Richtung von Posen, Jnowrazlaw.

6.11 früh. — 9.54 vorm. — 1.35 nachm. — 4.37 nachm. — 6 ^ abends. —10.££ abends.
Richtung Von Cnlmfee, Fordon.

8.21 vorm. — 12.51 nachm. — 6.£ abends. — 7,£ abends. — 10.£ abends.
Richtung von Znin, Schubin, Rinarfchewo.

8.24 vorm. — 1.00 nachm. — 10.£ abends.

Abfahrt von Bromberg.
Richtung nach Schneidemühl bezw. Berlin.

Aus Bromberg: 6 .oo früh. — 6.19 früh (Durchgangszug). — 8.45 vorm. —1.10
nachm. — 3.23 nachm. — 7.£ abends. — 12.£ nachts, Schnellzug.

Ankunft in Schneidemühl: 6.54 früh. — 7.31 früh (Durchgangszug). — 10.46
vorm. — 2.51 nachm. — 5.10 nachm. — 9.£ abends. — 1.32 nachts, Schnellzug.

^ „ Berlin Friedrich ftr.: 5.£ früh — 5.£ früh ab Schneidemühl
(Durchgangszug). — 11.31 vorm. (Durchgangszug). — 2.08 nachm. — 5.59
nachm. — lü.£ abends.

Richtung nach Jnowrazlaw bezw. Posen.
AuS Bromberg: 6.25 früh. — 8.50 vorm. — 11.40 voryi. — 3.23 nachm. —

7.£ abends. — 10.£ abends.
Ankunft in Jnowrazlaw: 7.26 früh. — 10.00 vorm. — 12.36 nachm. — 4.20 nachm.

— 8.i7 abends. — 11 w nachts.
„ „ Posen: 9.55 vorm. — 2.54 nachm. — 6.£ abends. — ll.oi abends.

— 1.24 nachts.
Richtung nach Laskowitz, Dirschau Danzig Hauptbhf. bezw. Königsberg.

Aus Bromberg: 5.£7 früh. — 6.17 früh. —10.03 vorm.—1.44 nachm. — 4.45 nachm.
— 8 «5 abends.

Ankunft in LaSkowitz: 5 .£I früh. — 7.19 früh. — 11.07 vorm. — 2.46 nachm.
— 5.55 nachm. — 9.£ abends.

„ » Dirschau: 8.47 vorm. — 12.56 nachm. — 4.16 nachm. — 7.« abends.
— 10 .£ abends.

„ „ Danzig Hptbh f.: 9.45 vorm. — 2.00 nachm. — 5.26 nachm. — 8.39
abends. — 12 - 2! nachts.

„ „ Königsberg: 12.31 nachm. — 7.£ abends. — 2.£ nachts.
Richtung »ach Thorn Hauptbhf., Alexandrowo bezw. Insterburg.

AuS Bromberg: 5 .
05 früh, Schnellzug. — 9.16 vorm. — 11.53 vorm. — 4.10

nachm. — 11.22 nachts. — 12.19 nachts (DurchgangSzug).
Ankunft in Thorn Hauptbhf. 6.03 früh, Schnellzug. — 10.25 vorm. — 1.33 nachm.

— 5.20 nachm. — 12.£ nachts. — l.w nachts (Durchgangszug).
„ i, A lexand rowo: 657 früh, Schnellzug — 12.24 nachm. — 8.25 abends.

— 1.37 nachts (Durchgangszug).
ff „ Insterburg: 8.06 vorm. — 114 nachm. — 6.29 abends. — 8.5« abends

Durchgangszug. — HM nachts.
Richtung nach Rinarfchewo, Schnbin bezw. Znin.

AuS Brom berg: 6 23 vorm. — 2.00 nachm. — 7.£ abends.
Abfahrt aus Rinars chewo: 7.00'vorm. — 2.38 nachm. - 7.57 abendS.

„ „ Schubin: 7.30 vorm. — 3.04 nachm. — 8.£ abends.
Ankunft in Znin: 8.16 vorm. — 3.50 nachm. — 9.21 abends.

Richtung Bromberg-Fordon-Schönfee.

2-4 2-4 2-4 2—4 2-4 2—4

Dromberg Ab 5.2» 9.20 1.45 4.08 600 12.22
Karlsdors . 5-L 9.30 1.54 ► *11

Jasiniee . 5.34 9.35 1,69 4.27 617 12.34
Fordon. 5.40 9.41 2.05 4.44 63 12.41
Ostrometzko 5.5 9.56 2.17 5.05 an 12.53
Damerau 6.E 10.06 2.28 5.29 1.04
Unislaw e 6.1» 10.17 2.39 5.55 1.1£
Nawra . 6.26 10.27 2.49 6.£ 1.25

Culmsee An 6.36 10.37 2.59 6.29 1.85

Culmsee Ab 6.41 10.53 3.32 650 —

Mirakowo 6.52 11.05 3.50 7.05 —

Richnau. 7.02 11.15 4.05 7,20 —

Schönfee An 7.09 11.22 4.16 7.30 -
—

Richtung Schönfee-Fordon-Bromberg

2-4 2-42—4 2-4 2-4

Ab

An
Ab

Schönsee
Richnau.
Mirakomo
Culmsee
Culmsee
Nawra .

Unislaw . .

Damerau . .

Ostrometzko. .

Fordon. . .

Jasiniee. . .

Karlsdorf . .

Bromberg An

5.£
6.05
6.25
6.40

' 7.08
7.19
7.29
7.40
7.51
8.01
8.07
8.ii
8.2i

10.48
10.56
11.06
11.17
11.29
1141
11.52
12.04
12.17
12.28
12.35
12.40
12.51

4.52
5.00
5.io
5.20
528
5.39
5.49
6.01
6 !i
6.£
6.33
6.37

ü.£

6.58
7.21
7.12
7.24

8.22
8.21
8.35
8.53
9.16
9.27
9.36
9.47
959

10.10
10.17

io!«

► Dieser Zug hatt an Sonn, und Fes
agen in Karlsdorf um 4.21.

Die Zeiten von 622 Abends big 552 Morgens find durch Unterstreichen der
Minutenziffern gekennzeichnet.

Deutsche

Seemanns-

Schule m M
Hamburg-Waltershof.
Praktifch'ttzeoretifche

Vorbereitung uud
Unterbringung fee-
luftiger Atnaben.

Prospekte durch die
Direetio».

ilidid«
gtmwitoir»

Ssstjkimhr,
gutes 30 ftünbig. Werk,
Emaillejifferblatt, ga¬
rantiert gut ab ge»ogen
(repassiert) und genau
reguliert, daher hierfür
reelle 2 jährige schrift¬

lich« Garantie 5,90 M. Die vielfach zu
sehr theuren Preisen unter den verschie¬
densten Namen angeb tcne

Nickel-Anker-
Krmoiitoir-Taschenichr.

gut gehend, nur 2,75 M., dieselbe vergoldet
(Goldine) 58,80 M., dieselben Taschen¬
uhren mit nachtS leuchtendem Ziffer¬
blatt, Nickel 8,85 M., Goldine 3,30 M.
Hierzu passende Ketten, Nickel oder ver¬

goldet (Goldine) s. M. 0,50 und noch
billiger (UmtSÜsch gestattet) gegen Nachnahme
oder Voreinsenduns des Betrages. Illnftr.
Preisliste aller Art Uhren «. Ketten
gratis u. franko.

Julius Busse,
Kerlin C 19, Grünstraße 3.

Wirklieh tillige und anerkannt
reelle Jieeng»quelle für

WiederVerkäufer und
Uhrmacher

in Vhren, Ketten, Fournituren und
Vhrtnaeherwerkzeugen aller Art.

augenblicklich
schwachen

Suppen, Saucen, Ragouts, Gemüsen re.

üöerraschenden,
kräftigen Wohlgeschmach

zu geben und die Verdauung wohl»
thuend anzuregen. — Wenige Tropfe«
genügen. — In Original-Fläschchen
von 25 Pfg. an. Fläschchen zu 35 Pfg.
werden für 25 Pfg., die zu 65 Pfg.
für 45 Pfg und die zu 1 M. 10 für
70 Pfg. mit Maggi-Würze nachgefüllt.

Zur augenblicklichen Herstellung
von Ateischörüye — ohne weitere

Zuthaten als lochendes Wasser —

nehme man dagegen
MAGGI’s

Bouillon-Kapseln#
womit eine Einzelportion

vorzügliche' Fleischbrühe auf 6 Pfg.
und extra starker Kraftbrühe auf 8 Pfg.
zu stehen kommt.

(Die Maggi» Erzeugnisse find
in allen Kolonialwaren «Geschäften
käuflich.)

Droschkentarif.

Bei Tage.
Im städtischen Fahrbezirk: für 1—2 Per

fönen 60 Pf., für 8—4 Personen 1 Mk
Nach außerhalb dieses Bezirks belesenen

städtischen Grundstücken und den an¬

grenzenden Orten: für 1—2 Persoi
1 m, für 3-4 Personen 1,50 Mk.

Bei Nacht.
Im städtischen Fahrbezirk: (von 10-22 abdS.

bis 7.oo früh, im Winter von 10.22 abds.
bis 8.oo früh) für 1-2 Personen 1 Mk.,
für 3—4 Personen 1,50 Mk.

Nach außerhalb dieses Bezirks: für 1—2
Personen 2 Mk., für 3—4 Personen
2.50 Mk.

Zeitfahrten bis zu einer Stunde: für 1—2
Personen 2 Mk., für 3—4 Personen
2.50 Mk., für jede weiteren 15 Min.
50 Pf. — Jeder Fahrgast hat 25 kg
Gepäck frei.

Dienstmännertarif.

Für eine Bestellung 20 Pf. mit Rückantwort
30 Pf. Für Gepäck bis 10 kg 25 Pf.,
bis 25 kg 40 Pf., bis 50 kg 60 Pf.
Für Zeilfahrten für jede halbe Stunde
25 Pf.

Das practischste und schönste Bocbzeif$=6eschenK
sind die von mir auf das Sorgfältigste zusammengestellten

Kjjcben-finricbtnnflen
X Artikeln nothwendig ist, und zwar in MF tadelloser

PSÄÄulS JH60-J6.200 - Jt 255 - J(.300

welche Alles
enthalten,'
was an Stahl¬
waaren und
Haushaltungs-

Beschaffenheit.

No. 1265. Küonenschrank M. 35. ~

. Inhalt 22 Stück.

Genaues Verzeich¬
niss der ausge¬
wählten Gegen¬
stände wird mit
meinem reich illn-
strirten Haupt-Ca-
talog umsonst und
portofr. zugesandt

Wicht gefallende
Gegenstände

nehme ich zurück,
daher kein Risico.
Versand nur gegen
Nachnahme oder
vorherige Einsen¬
dung des Betrages.
Fabrik und Versand

Solingen.
5 goldene
Medaillen ]

Paul A. Henckels • Solingen
Fabrik -Marke:

--- PAUL A. HENCKELS
SOLINGEN.

Stahiwaarenhaus.
Ich bitte genau auf meine

Firma zn achten!

Verkaufshaus Berlin W.
Leipzigerstrasse 90

Ecke Markgrafenstrasse

Im Verlage der Mittler’schen Buchhandlung
(A. Fromm) Bromberg

ist erschienen:

Taschenfahrplan
für die Ostprovinzen.

.» Winterausgabe.

Enthält:
Alle Bahnstrecken der Bezirke Bromberg, Danzig,

Königsberg, Stettin und Posen nebst zugehörigen Privat-
und Kleinbahnstrecken.

Bestimmungen über zusammenstellbare Fahrscheinhefte.
Zahlreiche Geschäftsanzeigen aller Art.

Preis nur 10 Pfennig.
Zn haben in den Buchhandlungen sowie in der Geschäfts«

stelle der „Ostdeutschen Presse“.

Zur Beachtung!
Um das Publikum vor Nachahmungen
des beliebten echten russischen Knöterich-
thee's (Poligonum avic) zu schützen,
hat Herr Ernst Weidemann in
Liebenburg a. Harz seine neben¬
stehend abgedruckte Schutzmarke bet
dem Kaiser!. Patentamt unter No. 38005
eintragen lassen. Jedes Packet trägt die
hier abgebildete Schutzmarke und ver¬

sendet Herr Ernst Weidemann in Liebenburg a. Harz eine Brochüre
* über die Wirkung des Knöterichthees auf Wunsch gratis und franco.

Reklame!
woHiopt ihren Werth’ wenn so,che n,cht
¥ CI 11C11 sachgemäss ausgeführt wird.

Wenden Sie sich deshalb, ehe Sie zur Ver¬
gebung Ihrer Anzeigen schreiten, an die älteste,
erfahrene u. leistungsfähige Annoncen-Expedition
Haasensteln & Vogler A.6.,

BRESUO »ant I
Streng reelle, aufmerksame und billigste

Bedienung. Eigene Buchdruckerei, Buchbinderei,
Stereotypie etc. Ausarbeitung von Reklamen
grossen Styls durch besondere Eintührungs-Ab-
theilung. Kostenvoranschläge und Mustervorlagen

gern zu Diensten.

Begründet 1855.

Internationale Verständigung.
Bei einem Gastmahl, das ein hoher

Staatswürdenträger in China einer

europäischen Gesandtschaft gab, ging
es ganz im Geiste des alten unver-

fälschten Reiches der Mitte zu: ge¬

gessen und getrunken wurde genau so,
wie es die Väter und Großväter, ja
wohl bereits die um ConfuciuS ge¬

wohnt gewesen — von modernem

Komfort und ausländischen Neuerungen
keine Spur. Ein junger LegatisnS-
fekretär konnte sich über die ihm vor¬

gesetzten Speisen nicht recht klar wer¬

den; es schienen ihm „verschleierte
Gerichte“ zu sein. Mit einem gewissm
Grauen erinnerte er sich an all' das

Böse, was man daheim der chinesischm
Küche nachzusagen pflegte, an die ge¬
dämpften Ratten, marinirten Haifisch¬
flossen, gebackenen Spinnen, faulen
Eier rc., wie sie im himmlischen Reiche
beliebt sein sollten. Bei einem beson¬
ders verdächtigen Gange wandte sich
der junge Mann an seinen Nachbar,
einen würdigen bezopften Mandarin,
der aber des Französischen ebenso
wenig als jener des Chinesischen kundig
war, so daß sich die Unterhaltung auf
Gesten beschränken mußte, mit den

Worten: „Miau, miau?“ und zeigte
dabei mit dem Eßstäbchen auf die vor

ihm stehenden Herrlichkeiten.
Der Chinese schüttelte mit dem

Kopfe und erwiderte: „Wau, wau!“

Nun wußte der Diplomat, wie er mit

dem „knifflichen Gerichte“ daran war.

Während der Pause.
Schmieren-Direktor: „Und

jetzt, meine Herrschaften, wird sich
König Richard erlauben — sammeln
zu gehen“.

Der große Friedrich im Quartier.
Als der König Friedrich n* von

Preußen im siebenjährigen Kriege sein
Quartier in einem sächsischen Dorfe
unweit Wittenberg bei einem Prediger
nahm, kam ihm dieser mit den Worten

entgegen: „Komm' herein. Du Ge¬

segneter des Herrn? Warum willst
Du draußen stehen?“ Der König
sah den Geistlichen, einen alten, ehr¬
würdigen Herrn, mit einem sanften
Lächeln an und sagte zu ihm: „Wie
viele Hufen gehören zum Dorfe?“
Der Prediger konnte vor Bestürzung
die Frage kaum beantworten, obschon
er die Dorfhufen sehr genau kannte.

Endlich erholte er sich und sagte:
„Zweiundzwanzig.“ „Wieviel tragen
die?“ Der Prediger gab die Anzahl
der WiSpel und Scheffel Getreide, so
gut er konnte, an. „Hat das Dorf
im Kriege Schaden gelitten?“ „In
acht Wochen, Euer Majestät, haben
Ihre Truppen und die Oesterreicher
beständig abgewechselt und und ganz

ausfouragirt. Wir sind leider bis

an's Ende gekommen, unser Lebm und

unsere Hütten sind das Einzige, was

wir noch haben!“ „Wer hat hier
von den Oesterreichern gestanden?“

„Der General Luzinsky“. „Wo hat
er gewohnt?“ „Ich habe die Ehre

gehabt, den Herrn General in meiner

Wohnung zu bewirthen, so gut ich
konnte.“ „So? Hat Er den dem

auch einen Gesegneten des Herrn ge¬

heißen, als er kam?“ „Das eben

nicht; allein konnt' ich ihm dem

fluchen?“ „Ja, so, Er ist ein Sachse.
Nun, ich werde sehen, ob ich seinem
Dorfe mehr Segen bringen werde

oder Luzinsky!“ Der König ließ sich

hieraus in sein Zimmer führen und

sprach viel mit dem Geistlichen, der

ihn sehr gut unterhielt. Als er Ab¬

schied von ihm nahm, ließ er ihm
hundert Stück Friedrichsdor auszahlen
und stellte eine Ordre aus, daß,
wenn preußische Truppen nach diesem
Dorfe kämen, sie nichts anrühren und

alles, was sie außer den Quartieren

erhielten, baar bezahlen sollten-
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Mitte Februar eröffne ich

meine m eiipiichtetei GescMfteräme
Helles Licht, elegante Ausstattung und übersichtliche Waarenauslage werden das Auge jedes Eintretenden

erfreuen. Da das alte Lager ganz geräumt ist, bin nch in der angenehmen Lage, in jeder Abtheilung meines

Geschäftshauses mit den

neuesten und modernsten Erzeugnissen
aufwarten zu können.

Strengste Reellität, weitgehendste Coulanz und ansmerksamste Bedienung werden dazu bei¬

tragen, den Besuch meines Magazins zu einem recht angenehmen zu machen.

Arnold Aronsohn, Bromberg*
Friedrichstrasse 22, parterre, I, JL und HL Etage.

Geschäftshaus für
Damen-Moden, Wäsche-Ausstattungen, Mahnungs-Dekorationen u. s. tu.

'© “xr <§)'
parterre und I. Etage.

BROMBERG
165 Danzigerstrasse 165

Magazin

Neue selbstregulirende
Wäschemangel.

Artikel
F Specialität;

Kiichen-
EinrlcMnngen

in allen Preislagen

Wasch- n. Wring-Maschinen
Gardinenspanner

Trittleitern

Bade=Artikel
Kinder stiiMe n. -Tische

Sportwagen.

Mtfebera,
doppelt gereinigt und entstäubt,

Pfd. 0,50, 1,00, 1,50, 1,75,
2,00-4,00 Mk.

Daunen,
Pfd. 3,00, 4,50—6,00 Mk.

Fertige

Ketten,
Stand 12, 18, 25, 30, 42

bis 100 Mk.

Wäsche-Fabrik
Gronowski & Wolff,
Friedrich- u. Hoffte.-Ecke.

Restaurant „Kiaiitschau
ThSFÄ®

■^ve Neu eröffnet
gut gepflegte Münchener Biere und diverse VS

comfortable eingerichtete Weinzimmer
Damenbedienung

W. Safolottny, Gerechtestrasse 31 .

^Kanarienvögel.
^Roller nach allen Orten per

Post zu 12, 18, 24 Mark zu beziehen -

kräftige Heckvögel mit fehlerfreiest Ge¬
sang zu 7 u. 9 Mark Zuchtweibchen

! bester Abstammung 2 Mark 50 Pfennig.
Katalog frei. W. Gönneke, St.
Andreasberg t. Harz.

Pols terbetten.

Haltestelle der Strassenhahn „Hotel Adler'

Hot®! SohiifeM 1

altes bewährtes KeifehStel.
wmm

K!«
MßE' Frau Anna

Oberhebamme a. d.Kgl.^^M
I» zu Berlin verfaßte Buch öH

■ de” Frau di, Frau 1
send. f. 50 Pf. in Brfm. d.Ber- Emm

BBb. iandbausNNa. Bedarfsart. äßt
v. Frau Anna HeinABffl

(äBäÖBv in Berlin 8. $4

OOOOOOÖOOOOO
o

.Preis
40 Pf^

r. Stück [

►

“—““5
Buchbinderei, -e—

Bleu! Bleu!

1 JJckenscMtzerü!
mit ans eineni Stick gepressten Metall;

*4 80W0hl bei neu anzufertigenden, wie bereits im Gebrauch
befindlichen, kleineren, bis zu den grössten Contobüchern.

►
◄

►

Auch
^

kurzweg genannt: ^

< Eulen-Seife. ►
Das Beste und Erfolg- ^

reichste was Damen zur Pflege
der Haut und was Mütter zum

Waschen der Kinder verwenden ,

können. Erhältlich überall zu 40 Pfg.

Muster von den einfachsten Ms feinsten liegen aus. y
Bei gebrauchten Büchern gleich auf den Anschlag zu warten. K

Preise für 4 Ecken von 20 Pfg. an aufwärts. y
Groenauerscle Buchdrnckerei Otto ßrnnwald.

Bromberg.
*80 ▼ V W'W yyyyvyyyy «'vv w w'

Graue Haare
machen 10 Jahre älter. Ein ganz un-

schädl., unfehlbar wirkend. Mittel da¬
gegen ist das v. Funke & Co., Parfümerie
hygienique, Berlin, Prinzessizmenstr. 8,
erfundene, gesetzt, geschützte „Crinin“,
Preis 3 Mk. Es giebt grauem Kopf-
u. Barthaare eine schöne, echte, nicht
schmutz., helle od. dunkle Naturfarbe.

Spezialität Brautausstattungen.

&

Q
U

0

Leib- ^Bettwäsche.
Die WäHe-Mril!

von

fco IrücIfiiM,
Bromberg,

giebt ihre Fabrikate direkt ohne Zwischenhandel an

Jedermann zu den billigsten Fabrikpreisen ab.

Die Wäsche wird von geschulten Arbeitskräften
unter Verwendung nur erstklassigen Materials her¬
gestellt und erfüllt die höchsten Anforderungen in
Bezug auf Sitz, Eleganß und Haltbarkeit.

Tischwäsche,
erstklassige Fabrikate, deren Ausführungen nur von

namhaften Künstlern entworfen sind und an Schön¬
heit alles bisher Dagewesene in den Schatten stellt,
empfehle zu ganz besonders billigen Preisen.

o
o

8
8
O

Erstlings-Ausstattungen.

OOOOOOOOOO8
Tropen hat den fünffachen Nährwerth von Fleisch.

jRPPONy,X\ schafft

Troponwerke Mülheim-Rhein.

Das bekannte Berliner Teppich-
haus Emil Leftzvre, Oranienstraßk
158, hat anläßlich seiner diesjährigen
Inventur-Aufnahme vou verschiedenen
zum Ausverkauf gestellten und im

Preise ermäßigten Waaren (allerlei
Teppiche, Möbelstoffe, Gardinen, Por¬
tieren, Steppdecken rc. re.) eine beson¬
dere Preisliste erscheinen lassen, die

allen Interessenten auf Wunsch gratis
und franko übermittelt wird.

Weiblicher Scharfsinn.
(In der Kaffeegesellschaft.)

Frau Maier: „Ist es Ihnen nicht
auch schon aufgefallen, wie einfältig die

Müllern spricht, die jetzt endlich einen

Mann bekommen hat?“
FrauHuber: „Achwas,merken

Sie denn nicht, daß die absichtlich so
dumm schwätzt, nur damit man sie
für jünger hält!“

Kannitverftan.
Ein älterer Kellner in einem Ber¬

liner Weißbierlokal, der niemals aus

seiner Vaterstadt herausgekommen war

und daher auch nur das heimische
Idiom beherrschte, trug einem Gaste
ein Beefsteak auf. „Bringen Sie mir

dazu eine Gurke!“ sagte der Gast, in¬

dem er das Wort richtig, wie im guten
Deutsch üblich, aussprach.

Der alte Ganymed stand verlegen
da. „Gurke? Gurke?“ wiederholte er.

„Ach, eene Jurke wollen Sie? Ja,
die können Sie haben.“

Ein andermal verlangte ein Gast
ein „Knickebein“, jenen beliebten süßen
Liqucur mit Ei, der namentlich in aka¬

demischen Kreisen so populär ist. Der

alte Kellner schüttelte verwundert den

Kopf; dann ging er zum Büffetier,
tuschelte längere Zeit mit ihm und

kehrte mit den Worten zurück: „Knicke-
beene haben wir Sie keene nich; aber

recht scheene Eisbeene sin da!“

Der vierfache Grund.

David Hume's „Geschichte von

England“, beendet 1763, trug den

Buchhändlern Londons so viel Geld
ein, daß sie, als er sich mit einem

ansehnlichen Vermögen nach Edinburgh
in Schottland zurückgezogen hatte, ihn
mit Briefen verfolgten und zur Fort¬
setzung dieses Werkes durch die ver¬

lockendsten Anerbietungen zu bewegen
suchten. Anfangs entschuldigte sich
Hume unter allerhand Vorwänden,
daß er dem Verlangen nicht nach¬
kommen könne. Als er aber immer¬

fort bestürmt wurde, sagte er seine
wahre Meinung offen heraus. Er

schrieb: „Leider kann ich Ihre Vor¬

schläge weder jetzt noch jemals an¬

nehmen, und zwar aus vier triftigen
Gründen. Ich kann nicht weiter

schreiben, weil ich zu alt, zu dick, zu

faul und zu reich geworden bin.“

Mihverständnitz.
Herr: „Mein Fräulein, nicht wahr,

Ihr Herr Bräutigam ist wohl Lehrer
— und Küster?“

Braut (in seliger Zerstreuung):
„Ei gewiß — küssen thut er mich/,

St«rdt-Stze«rten
Drornberg.

Verlag und Rotationsdruck der Gruenauerschen Buchdruckerei Otto Grunwald in Bromberg.

Repertoire.
Sonntag, 10. Februar: Die Liebes¬

probe. Schwank in 3 Akten von

Trotha und Freund.
Montag, 11. Februar: Wegen General¬

probe geschlossen.
Dienstag, 12. Februar: Benefiz für

Herm. Nesselträger.
(19. Novität; zum 1. Male):
Rosenmontag. Offizierstragödie
von O. E. Hartleben.

Mittwoch. 13. Februar : Die Dame
von Maxim.

Donnerstag, 14. Februar: Rofen-
montag.

Freitag, 15. Februar: (20. Novität;
zum 1. Male): Frau Königin.
Ein Spiel von Schönthan u. Koppel-
Ellfeld. Hierauf (21. Novität; zum
1. Male): Die Hand. Mimo¬
drama von Bereny.

Sonnabend, 16. Februar: Fauste
Tod. Tragödie von Göthe. Bühnen-
Bearbeitung von Ad. L'Arronae.
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